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Merkblatt für die Teilnehmerin/ den Teilnehmer der UB
Urlaub

Der Teilnehmerin/dem Teilnehmer stehen für 12 Monate 30 Urlaubstage zu. Hat die Teilnehmerin/der Teilnehmer einen Schwerbehindertenausweis, stehen ihr/ihm in 12 Monaten 35 Urlaubstage zu.

Der Urlaub ist rechtzeitig vorher mit dem Integrationsfachdienst .............................. und dem Praktikumsbetrieb abzusprechen. Mindestens eine Woche vor Urlaubsantritt ist ein schriftlicher Urlaubsantrag beim Integrationsfachdienst zu stellen (Formular ist beigelegt).
Teilnehmer/innen im schulischen Jahr der UB (12. Schulbesuchsjahr) haben ihren Urlaub während der Schulferien zu nehmen. 

Krankheit

Bei Krankheit muss sich die Teilnehmerin/der Teilnehmer sowohl beim Praktikumsbetrieb als auch beim Integrationsfachdienst melden und ab dem ersten Tag der Krankheit eine ärztliche Bescheinigung einholen, welche der Integrationsfachdienst zeitnah erhält.
Teilnehmer/innen im schulischen Jahr der UB (12. Schulbesuchsjahr), die während Zeiten des Schulbesuchs (praktikumsfreie Zeiten, Projekttage in der Schule) erkranken, melden dies direkt bei der Schule.
Mittagessen und Essensgeld

Der Teilnehmerin/dem Teilnehmer steht pro Tag, an dem sie/er an der Maßnahme teilnimmt, ein Mittagessen zu. Entweder der Integrationsfachdienst sorgt dafür, dass die Teilnehmerin/der Teilnehmer ein Mittagessen erhält oder die Teilnehmerin/der Teilnehmer erhält pro Tag der Maßnahmeteilnahme ein Essengeld von 3,80 € ausgezahlt.

Fahrgeld/ Fahrdienst

Die Teilnehmerin/der Teilnehmer erhält die Kosten, die ihr/ihm für Fahrten zwischen Wohnort und dem Praktikumsbetrieb oder dem jeweiligen Büro des Integrationsfachdienstes entstehen, auf Antrag von der Agentur für Arbeit erstattet. Auch für einen eventuell notwendigen Fahrdienst zum Praktikumsbetrieb oder zum Integrationsfachdienst werden die Kosten erstattet.

Ausbildungsgeld

Die Teilnehmerin/der Teilnehmer hat für die Dauer der Maßnahme Anspruch auf Ausbildungsgeld. Ein entsprechender Antrag ist bei der Agentur für Arbeit zu stellen.

Projekttage

Die Projekttage finden im Durchschnitt einmal in der Woche entweder in der jeweiligen Schule oder direkt beim Integrationsfachdienst statt. Die Termine und Treffpunkte werden rechtzeitig mit der Teilnehmerin/dem Teilnehmer abgesprochen und organisiert. Sie dienen der intensiven Bearbeitung einzelner Themen (z.B. Arbeitsschutz, meine Rechte als Arbeitnehmer, Rückblick auf die praktische Arbeit usw.).
Förderplan

Für jede Teilnehmerin/jeden Teilnehmer wird ein Förderplan erarbeitet, in welchem die Arbeitsbereiche, die Förderziele und ein Zeitplan enthalten sind. Er wird an die jeweiligen Gegebenheiten angepasst.

Berichtsheft

Die Teilnehmerin/der Teilnehmer führt ein Berichtsheft in Absprache mit dem Integrationsfachdienst täglich bzw. wöchentlich. Eine Vorlage dafür wird ihm vom Integrationsfachdienst ausgehändigt. Der Integrationsfachdienst unterstützt die Teilnehmerin/ den Teilnehmer in allen Fragen, welche die Maßnahme betreffen und bei den entsprechenden Anträgen und Berichten.
